
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Peronospora tetragonolobi Gäum.

Organismengruppe
Phytoparasitische Kleinpilze

Rote-Liste-Kategorie
Vom Aussterben bedroht

Verantwortlichkeit Deutschlands
Nicht bewertet

Aktuelle Bestandssituation
extrem selten

Langfristiger Bestandstrend
mäßiger Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Gefährdung
Von drei aktuellen Nachweisen betrifft nur einer ein Wildvorkommen der
Wirtspflanze Lotus maritimus (Sachsen-Anhalt, SO Bernburg). Die beiden
anderen stammen aus Botanischen Gärten. Die dort kultivierten
Wirtspflanzen sind kein gesicherter und gleichwertiger Ersatz für
Wildvorkommen. Der Falsche Mehltau ist extrem selten und wird
insgesamt als vom Aussterben bedroht (RL-Kat. 1) eingestuft.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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